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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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X

In der welligen Grundmoräne ca. 300 m südöstlich des Hilligenwerders befindet sich in Senkenlage inmitten einer intensiv genutzten 
Grünlandfläche ein permanent  wasserführendes Stillgewässer.

Das Substrat besteht zum Großteil aus Lehm, zum Teil auch aus Schlamm. Die Nährstoffverhältnisse können als hypertroph bezeichnet 
werden. Die Wasserstufe reicht von frisch über feucht und sehr feucht bis zum offenen Wasser. Die Uferlinie ist gerade und das Ufer flach.

Das Gewässer wird von einem unterschiedlich breiten Gehölzsaum umschlossen. Die eigentliche Uferzone wird von einem Grauweiden-
Saum eingenommen. Auf der Wasserfläche hat sich eine Wasserlinsen-Schwimmdecke gebildet.

Das Gewässer entspricht dem FFH-Lebensraum 3150 in schlechtem, weil sehr artenarmem Zustand. Das Biotop ist durch Beweidung im 
Südteil und atmosphärischen Nährstoffeintrag gefährdet. Die Errichtung eines Zaunes und eines randstreifens werden empfohlen.

Der gesamterhaltungszustand wird mit C bewertet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Lemna minor

Glyceria fluitans Ranunculus sceleratus


